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Die Liturgische Kommissıon für Osterreich veranstaltete 19 und
Oktober 1987 1mM Bildungshaus St Vırgıl, Salzburg, gemeınsam mMı1t

der Arbeitsgemeinschaft der Diözesankommissionen für Kıiırchenmusik
eın Symposıon 0S W ATr die Zusammenkuntt dieser Art miıt dem
Thema „Gemeindegesang 1mM Gottesdienst“. Ca Liturgiker, Kırchen-
musıker, Seelsorger, Katecheten und La:enmitarbeıiter AaUS allen Oster-
reichischen Diözesen erorterten 1n Referaten und Arbeitskreisen Bedeu-
Lung, Möglichkeiten und Schwierigkeiten des Gemeindegesanges 1m C55Öt-
tesdienst.

Erste Ergebnisse eıner Untersuchung ZAHE Rezeption des „Gotteslob“,
die ZUT Vorbereitung des Symposıons 1m Auftrag der österreichischen
Bischofskonferenz durch das Instıtut für kırchliche Sozialforschung,
Wıen, durchgeführt wurde, konnten aut dem Symposıon vorgelegt WCI-

den
In der Gestaltung der Gottesdienste wurde dem Tagungsthema beson-

ers Rechnung etragen, in der Vesper MI1t Lucernar und 1im W ortgottes-
dienst miı1ıt Liedmeditation Zu Abschlufß der Tagung.

Die Tagung wurde VO der Arbeıitsgruppe Dr Hubert Dopf, Univ.-
Prof Dr Philıpp Harnoncourt, Prof Dr Hans Hollerweger, Dr Rudolft
Pacık, Rupert Schindlauer und Prot Walter Sengstschmid vorbereıtet.
Dıie Gesamtmoderation lag in den Händen VO  - Domkapellmeıister Msgr
Dr Walter Graf, St Pölten, die Organısatıon besorgte das Institutum
Lıturgicum Salzburg.

lle Referate, die FA eıl den Charakter des mundlıchen Vortrags
beibehalten haben, sınd iın dieser Nummer des „Heıilıgen Dienstes“ abge-
druckt. Die wichtigsten Beıträge aus$s den Diskussionen und Arbeıtsgrup-
pCHh sınd ebenfalls dokumentiert.


